
 

Bad Homburg, 24. November 2023 

Fahrt mit Taunusbahn an 

Adventswochenenden kostenlos 
Kostenfreie Mitfahrt auf der Regionalbahnlinie 15 zwischen Brandoberndorf und 

Bad Homburg 

An den vier Adventswochenenden 2023 ist die Nutzung der Linie RB15 

(Brandoberndorf – Bad Homburg) entgeltfrei möglich. Das Angebot gilt für die 

folgenden Tage bis Betriebsschluss um 5 Uhr: 

 2./3. Dezember 2023 

 9./10. Dezember 2023 

 16./17. Dezember 2023 

 23./24. Dezember 2023 

„Mit der Bahn zum Weihnachtsmarkt: Die Adventsaktion auf der Taunusbahn 
bringt Fahrgäste kostenlos zum Ziel. Jetzt haben unsere stimmungsvollen 

Weihnachtsmärkte im Hochtaunuskreis wieder ihre Pforten geöffnet. So 

beispielsweise am ersten Adventswochenende in Usingen, am zweiten in 

Friedrichsdorf und an allen vier Wochenenden in Bad Homburg. Dabei wird der 

Besuch ohne Parkplatzsuche zum besonderen Genuss. Ich wünsche eine schöne 

Adventszeit“, so Ulrich Krebs, RMV-Aufsichtsratsvorsitzender und Landrat des 

Hochtaunuskreises.  

„Mit einer ganz besonderen Aktion wollen wir zum Wiedereinstieg in die 

Taunusbahn einladen“, so Prof. Knut Ringat, RMV-Geschäftsführer. „Alle Fahrten 

der Taunusbahn finden bereits seit Mai mit Wasserstoffzügen statt. Die 

Gratisaktion ist auch eine tolle Gelegenheit sich von den leisen und großzügig mit 

WLAN und Bereichen für Kinderwagen und Fahrräder ausgestatteten Züge zu 

überzeugen. Ich wünsche viel Freude bei den Freifahrten!“ 

Fahrgäste, die während der Aktion von der RB15 in andere Linien umsteigen, 

empfiehlt der RMV einfach in der RMV-App RMVgo die passende Fahrkarte zu 

kaufen. Von beispielsweise Usingen nach Frankfurt kostet die Fahrkarte so statt 

9,75 Euro (Erwachsene, Einzelfahrt) nur noch 5,80 Euro für den Abschnitt Bad 



 

Homburg – Frankfurt. 

Für Inhaberinnen und Inhaber von Zeitkarten plant der RMV im Frühjahr 2024 eine 

gesonderte Aktion.  

Seit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2022 werden auf der Taunusbahn 

Wasserstoffzüge der Firma Alstom eingesetzt. Die DB-Tochter Regionalverkehre 

Start Deutschland GmbH (kurz: „start“) hatte im Auftrag des RMV den Betrieb 

übernommen. Nach Verzögerungen in der Fahrzeugzulieferung und 

Personalengpässen sind die Wasserstoffzüge seit Frühsommer zuverlässig 

unterwegs. 


